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dem Hospital St. Georg, der ansehnlichsten der hiesigen 8 Armen¬
stiftungen, gehört. Eine Chaussee verbindet jetzt Itzehoe mit Rends¬
burg, ein Dampfschiff mittelst der Stör mit den Elbhäfen. Itzehoe
ist die älteste Stadt Holsteins. Im Jahre 809 ließ Karl der
Große aus dem Platze, der noch jetzt die Burg heißt, eine Feste
gegen die Dänen und Wenden aufführen, und um diese mit einer
fränkischen Besatzung versehene Burg, die den neugetauften Christen
in Nordalbingien Schutz und Zuflucht gewährte, entstand nach und
nach die Stadt. Das Feld, auf dem die Stadt angelegt wurde,
hieß wabrscheinlich Essesfeld und die Höhe auf der die Burg
stand, Essesho — H o, angelsächsisch — Höhe —, welcher
Name später in Etzehoe und Itzehoe verwandelt ward. Im 11.
Jahrhundert wurde Stadt und Burg von den Wenden fast gänzlich
zerstört, jedoch bald wieder stärker erbaut, so daß Waldemar II.
ganz Holstein erobern, aber Itzehoe (1205) nicht nehmen konnte.
Das plötzliche Steigen der Stör riß nämlich die Brücken und übrigen
von ihm errichteten Angriffswerke fort. — In der Altstadt, der ehe¬
maligen Vorbnrg, stand ein mit Wällen und Gräben umgebenes
Schloß, die Paschburg, von Christian 111. dem Feldmarschall
Johann Ranzau geschenkt. Jetzt ist das Schloß abgebrochen und
der Platz mit Häusern bebaut. — Tilly und Torstenson nahmen
Itzehoe ein, wurden von den Unsern aber 1644 zweimal wieder aus¬
geworfen. Im Herbst desselben Jahres plünderte Helm Wrangel die
Altstadt, konnte sich aber aus Mangel an schwerem Geschütz der
Neustadt nicht bemächtigen. Bei dem Einfall Carl Gustavs 1657
vertheidigte der dänische Feldherr A. Bilde die Stadt und die auf
den Höhen nördlich derselben angelegten Verschanzungen, da aber
die Schweden fortwährend glühende Kugeln hinein warfen, konnte
er die Einäscherung nicht verhüten.

Wir haben die Umgegend Itzehoes einen oasenartigen Wüsten-
' garten (Nr. 2) genannt und verweisen hier zum Beweise auf die 36
adeligen Güter, bte den Jtzehoer Güterdistrict bilden und unter allen
auf die in unmittelbarer Nähe der Stadt herrlich belegenen Güter
Heiligenstedten und Breitenburg, beide an der Stör.
Breitenburg führt wegen seiner Größe und des Ansehens seines
Besitzers den Namen einer Herrschaft. Es umfaßt einen District,
der in einer Länge von ca. 3 Meilen, an beiden Seiten der Stör
und der Bramaue, 1 Meile breit, und Fideicommiß der Grafen zu
Ranzau ist.

A4 Die Rarrzc rer.

Die Ueberschrift nennt ein adeliches Geschlecht. Adel d. t.
Edel, wahre Größe, Erhabenheit im Denken und Handeln nach
dem Bilde und der Vorschrift des Herrn in seinem Wort und


